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[bookmark: _Toc315342662][bookmark: _Toc137730501]Abstract
Ein Abstract ist eine knappe Zusammenfassung der Inhalte (kurze Problemstellung, Herangehensweise, Lösungsansätze und evtl. der Schlüsselerkenntnisse). Der Umfang sollte ca. eine halbe Seite betragen.
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[bookmark: _Toc315342667][bookmark: _Toc137730505]Einleitung
Dieser Teil der Arbeit sollte folgende Inhalte haben:
· Einführung in die Problemstellung
· Motivation und Herleitung des Themas
· Aufbau der Arbeit bzw. Zielsetzung und Vorgehensweise
[bookmark: _Toc315342668][bookmark: _Toc137730506]Problemstellung
Text
[bookmark: _Toc315342669][bookmark: _Toc137730507]Motivation
Text
[bookmark: _Toc315342670][bookmark: _Toc137730508]Zielsetzung und Vorgehensweise 
Text
[bookmark: _Toc315342671][bookmark: _Toc137730509]
Hauptkapitel - Ebenen
[bookmark: _Toc315342672][bookmark: _Toc137730510][bookmark: _Ref202608306]Kapitel Ebene 2
Text
[bookmark: _Toc315342673][bookmark: _Toc137730511][bookmark: _Ref210366791]Kapitel Ebene 3
Text
[bookmark: _Toc315342674]Kapitel Ebene 4
Text
[bookmark: _Toc315342675][bookmark: _Toc137730512]
Hauptkapitel – Bilder und Tabellen
Abbildungen werden immer zentriert mit einer Bezeichnung versehen eingefügt. Abbildungen sollten den Text stützen.
[image: ]
[bookmark: _Ref315187195][bookmark: _Toc315340875]Abbildung 1: wi*sis-Logo (Geiger, 2023)
Daher ist wichtig, dass man Abbildungen immer im Text erläutert und anschließend bei Bedarf per Querverweis auf diese verweist (siehe Abbildung 1). Dies gilt auch für Tabellen. Bei fremden Abbildungen und Tabellen ist zudem die ursprüngliche Quelle anzugeben (z.B. in Klammern am Ende der Bezeichnung). Werden Abbildungen oder Tabellen von einer Primärquelle abgewandelt, wir die Bezeichnung (in Anlehnung an: [Quelle]) verwendet.
[image: phase 3]
[bookmark: _Toc315340876]Abbildung 2: wi²-Logo, alt in schwarz/weiss (in Anlehnung an: Müller, 2007)
Tabellen werden ebenfalls zentriert und mit einer Bezeichnung versehen eingefügt.



	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


[bookmark: _Toc315341907]Tabelle 1: Beschriftung der Tabelle (Quelle: [xy])
Tabellen sollten immer eine eindeutige Spalten- und Zeilenbeschriftung haben.
[bookmark: _Toc315342676][bookmark: _Toc137730513]
Hauptkapitel – Aufzählungen und Literatur
[bookmark: _Toc315342677][bookmark: _Toc137730514]Aufzählungen
Aufzählungen lassen sich in mehrere Ebenen gliedern Ebene 2 sind demnach Unterpunkte eines Aufzählungspunktes der Ebene 1.
· Aufzählung Ebene 1
· Aufzählung Ebene 2
[bookmark: _Toc315342678][bookmark: _Toc137730515]Literaturangaben
Literatur wird in eckigen Klammern bestehend aus Autor(en) und Erscheiningsjahr angegeben.
Handelt es sich bei einer Quelle um:
· einen Autor wird die Quelle folgendermaßen angegeben: [Rohloff 2001, S. x]
· zwei Autoren wird die Quelle folgendermaßen angegeben: [Meyer/Noch 1992, S. x]
· mehr als zwei Autoren wird die Quelle folgendermaßen angegeben: [Diller et al. 2005, S. x]
[bookmark: _Toc315342679][bookmark: _Toc137730516]Inhaltliche Wiedergabe
Bei inhaltlichen Wiedergaben, die mit eigenen Worten zusammengefasst werden, wird lediglich die Quelle mit Seitenzahl angegeben.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. [Diller et al. 2005, S. 15]
[bookmark: _Toc315342680][bookmark: _Toc137730517]Zitat
Bei Zitaten wird der Text in Anführungszeichen gesetzt und anschließend die Quelle mit Seitenangabe genannt.
“Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.” [Diller et al. 2005, S. 16]
[bookmark: _Toc315342681][bookmark: _Toc137730518]Fußnote
Fußnoten dienen dazu kurze Informationen außerhalb des Textes anzugeben. Das können Informationen zu Firmen mit Links, kurze Begriffsklärungen oder Angaben zu Statistiken sein.
Beispiel:
In einer Erhebung der BMB[footnoteRef:1] wurde festgestellt, dass jeder zweite Mensch täglich das Internet nutzt. [1:  Die Daten von 1200 Personen stammen aus dem ersten Quartal 2010 (Quelle: [xy]).] 


[bookmark: _Toc315342682][bookmark: _Toc137730519]
Zusammenfassung und Ausblick
In der Zusammenfassung sollen 
· die Themenstellung
· der gewählte Ansatz
· die Ergebnisse der Arbeit
· eine kritische Stellungnahme/Einschätzung
· nächste Schritte
deutlich werden. 
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Anhang
Auflistung der angehängten Dateien (Statistiken, Fragebögen etc.) Bleibt der Anhang leer, kann dieser Abschnitt gelöscht werden.

[bookmark: _Toc315342685][bookmark: _Toc137730522]
Versicherung
Ich erkläre hiermit, dass ich die vorliegende Prüfungsarbeit [„Titel der Arbeit“] selbstständig und ohne unzulässige fremde Hilfe sowie nur mit den von der Lehrperson zuvor bekannt gegebenen zulässigen Hilfsmitteln bearbeitet habe und dass ich die vorliegende Arbeit noch nicht für diese oder eine andere Prüfung eingereicht habe. Alle benutzten Quellen und Hilfsmittel habe ich vollständig angegeben.
Mir ist bekannt, dass Täuschungsversuche –insbesondere nachgewiesene Plagiate sowie unvollständige Quellen-und Hilfsmittelangaben –nach §11, Abs. 4 der Allgemeinen Prüfungsordnung zum endgültigen Nichtbestehen einer Prüfung und somit zum Scheitern im Studiengang führen können. 
Braunschweig, den 30.01.2024
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